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Vorarbeiten für die kommende Parlamentstagung
Reformpläne für die Reichstagsarbeit— Morgen Ministerrat über die erweiterte Osthilfe

— Berlin , 27. Jan . Am kommenden Dienstag tritt der
Reichstag wiederum zusammen. Da das Parlament sich seit
den letzten Wahlen als wenig arbeitsfähig «noiesen
hat, setzt man seitens der Regierung alles daran, um einen
glatten Verlauf der bevorstehenden Hau^ttagung des Reichs¬
tages zu erreichen. Gestern fand bereits eine Besprechung
des Kanzlers mit Vertretern der sozialdemokratischen
Reikhstagsfraktion statt über die von den Sozialdemokraten
beantragte Staffelung bei der Kürzung der Beamtengehäl¬
ter. Eine Besprechung mit Vertretern der Deutschen Volks-
vartei gewissermaßen als Fortsetzung der neuerlichen Kon¬
ferenz mit dem Abgeordneten Dingeldey soll folgen . Die
Vertreter der Deutschen Votkspartet sollen sich bei der Ge¬
legenheit darüber äußern , welche Sparmöglichkeiten sie bei
Ihrem 300-MIllivnen -Antrag im Auge haben.

Wie der „Börsenkurier " berichtet, wird voraussichtlich im
Lauf der Woche zwischen den Parteien eine engere Fühlung¬
nahme stattfinden, bei der die vom Neichstagspräsidenten
Lobe sormnlierten Anregungen zur Parlaments-
refvrm  erörtert werden sotten. Dabei werde u. a. auch
zur Aussprache gestellt, baß, ähnlich dem Beispiel in anderen
Staaten , Anträge die finanzielle Anfwendungen erfordern
nur dann gestellt werden dürfen, wenn gleichzeitig damit
Anträge verbunden sind, die die Deckung dieser Ausgaben
vorsehen. Weiter gehen die Pläne dahin, Maßnahmen zu
treffen gegen den Mißbrauch der Immunität durch Steichs-
tagsabgeordncte , die gleichzeitig als verantwortliche Redak¬
teure zeichnen und ans diese Weife ihre Blätter dem gesetz¬
lichen Zugriff entziehen.

Der Osthilsegesetzentwurs
Fn der nächsten Kabinettssitzung, die Mitte dieser Woche

stattftnden soll, wird Ser neue Entwurf desTOsthilfegesetzes,
der nunmehr die erweiterte Osthilfe enthält und jetzt fertig¬
gestellt ist, zur Beschlußfassung vorliegcn . Der Entwurf
sieht vor, daß aus der I » - n st r i e u m la g e in den Jah¬
ren 1932—1036 insgesamt 600 Millionen  entnommen
werden, um der Umschuldung in den Ostprovinzen -uge-
führi zn rverdrn. Der Betrag von 600 Millionen wird in

TU . Berlin , 27. Jan . Der Hanshaltsausschuß des Reichs¬
tages befaßte sich am Montag mit einem sozialdemokratischen
Antrag auf Sta ffe ln n g der in der Dezembernvtverord-
nung vorgeschriebenen Beamtengehaltskürzung.
Während nach dieser Verordnung für alle Beamten gleich¬
mäßig eine Gehaltskürzung von 6 Prozent ab 1. Februar
etntritt , will der Antrag die Kürzung staffeln auf 4 Prozent
bei Gehältern bis 3000 NM ., auf 8 Prozent bet Gehältern
von 3000 bis 4000 RM ., aus 6 Prozent bet Gehältern von
400» bis 8000 NM ., auf 8 Prozent bei Gehältern bis 8000 RM.
»nd aus 1» Prozent bei Gehältern über 8000 RM.

In der Anssprache über den Antrag erklärte - er Reichs-
finanzminister , der Versuch einer Staffelung sei daran ge-
scheitert, daß dabei der Ertrag nicht herausgekommen wäre,
da sich die meisten Beamten besonders bei Post und Eisen¬
bahn in den unteren und mittleren Besoldungsstufe » be¬
finden. Der bei Post und Reichsbahn errechnet« Betrag von
207 Millionen würde sich in diesem Falle um 45 Millionen
vermindern . Dazn würde bet den Ländern und Gemeinden
noch eine weitere Verminderung von etwa 65 Millionen
treten. Wolle man eine Staffelung herbetsühren, so könne
man unter den Satz von 6 Prozent nicht Heruntergehen. Die
Arbeiter würden es nicht verstehen, baß sie sich einen Sprozen-
tigcn Lohnabzug gefallen lassen müssen und die Beamten in
gesicherter Stellung nachträglich in ihren Abzügen entlastet
würden. Die Regierung sei zn einer gründlichen Prüfung
dieser Frage bereit, bitte aber, nicht Beschlüsse zu fassen, durch
die der ganze Kampf neu ausgerollt würde. Nach weiterer
Aussprache beschloß der Ansschuß, den Antrag seinem stän¬
digen Unterausschuß zu überweisen.

Dann wurde der Haushalt des N eichsverkehr s-
Ministeriums  weiter beraten, wobei Neichsverkehrs-
ministcr von Gnerard  betonte , daß er der Aufhebung von
Reichsbahiidirektivncn nicht widersprechen könne, wenn diese
ln Ersparnisse» führe und wenn Erschwerungen des Ge¬
schäftsverkehrs daraus nicht zu befürchten seien. Ans Anfrage
des Abg. Dr . Q » aatz (TNVP .j, was mit den Neichsbahn-
vorzngsaktien gesch7he und ob Vorsorge dagegen getroffen
sei, daß wir durch Verkauf von Vorzugsaktien an das Aus¬
land nicht wieder in den Zustand des DaweSplanes kämen,
erwiderte ein NegierungSvertrcter , im Haushalt 1930 seien

sinkenden Jahresraten zur Verfügung gestellt, von denen
die erste im Jahre 1932 200 Millionen , die letzte im Jahre
1936 40 Millionen betragen dürfte. Räumlich wird die Ost-
Hilfe «ach dem neue« Entwurf anf ganz Pommer », Heide
Mecklenburg, ganz Niederfchlesie» und die ganze Provinz
Brandenburg ausgedehnt werden. Es scheint jedoch aus
finanziellen Gründen nicht möglich zu sein, diese Ausdeh¬
nung sofort vorzunehmen . Weiter scheint festzustchen, daß
die erwähnten 60» Millionen , zu denen noch Hanshalts-
und Kreditmittel kommen, zum größten Teil zur Bar-
umschuldnng  verwandt werden sollen.

In der Oststclle bei der Reichskanzlei fand gestern «ine
Besprechung über die Meinungsverschiedenheiten zwischen
der ostpreußischen Generallandschaft und - er Landstelle
Königsberg , sowie über andere mit der Osthtlfe in Ver¬
bindung stehende Fragen statt.

Heute werden die Vertreter der Grünen Front  vom
Reichskanzler empfangen werden. Dann werden noch einmal
sämtliche, bas Ostprogramm berührenden Fragen eingehend
behandelt.

Der Dank Oberschlesiens
TU . Ratibor , 27. Jan . Die vereinigten Verbände Heimat-

treuer Oberschlesier haben an den Reichsaußenminister Dr.
Enrtius  folgendes Telegramm gesandt:

„Die Bereinigten Verbände heiinattreuer Oberschlesier
danken Ihnen , Herr Reichsaußenminister , für Ihre ent¬
schiedene , gradlinige und unbeugsame Ver¬
tretung der deutschen Minderheiteninirr¬
es  s e » in Genf. Wir danken Ihnen besonders dafür, daß Sie
auf die Unmöglichkeit der jetzi bestehenden oberschlefischen
Grenzen und die sich aus dieser ergebenden Politik des
Deutschen Reiches und jedes deutschen Reichsaußenministers
ausdrücklich hingewiesen haben.

In unwandelbarer Hoffnung anf die Wiedervereinigung
Gesamt-Oberschlesiens grüßt Sie bei Ihrer Heimkehr
namens der Vereinigten Verbände Heimattreuer Obcrschlester
Oberbürgermeister Kaschny - Ratibor , Vorfitzender."

300 Millionen Reichsmark als Erlös aus dem Verkauf von
Vorzugsaktien eingestellt. Davon sei die eine Hälfte für die
Finanzierung des außerordentlichen Haushaltes vorgesehen,
während die andere als Zuschuß ans dem außerordentlichen
Haushalt in den ordentlichen fließe , lieber den Verkauf der
800 Millionen Vorzugsaktien seien Verhandlungen in der
Hauptsache mit der Reichsverstcherungsanstalt für Angestellte
und verschiedenen Verstcherungskonzernen eingeleitet « nd
zum größten Teil auch abgeschloffen. Zu den Preffenachrich-
ten über eine sogenannte Zwischen finanzierung  er¬
klärte der Regierungsvertreter » daß die Reichsversicherungs-
anstalt bas von ihr übernommene Paket nicht sofort voll be¬
zahlen könne; da die Ausführung des Haushalts 1930 aber
den baldigen Eingang des entsprechenden Betrages not¬
wendig mache, werde über eine Zwischenfinanzierung in
Höhe von 125 Millionen Reichsmark verhandelt.

Annahme fand eine volksparteiliche Entschließung, die die
ReichSregi«r« ng ersucht, dahin zu wirken, daß di« - ringen-
erforderliche Vereinfachung der Verwaltung und die Auf-
lösung von entbehrlich werdenden Landesfinanzämtern . Ober-
postdirektionen, Hauptversorgungsämtern und Ncichsbahn-
direktionen bald und imch einheitlichen Gesichtspunkten so er¬
folge , daß unter Wahrung der sachlichen Bedürfnisse unter
den einzelnen Amtsorten ein Ausgleich geschaffen werde. Zu
verhindern sei jedes der Reform hinderliche Vorgehen ein¬
zelner Verwaltungen . Zu verhindern sei deshalb die in Aus¬
sicht gestellte Auslösung von Neichsbahnöirektionen.

Das neue Pariser Kabinett
TU . Paris , 27. Jan . Laväl ist es im Laufe der Nacht ge¬

lungen , ein Kabinett zu bilden. Gegen drei Uhr wurde amt¬
lich folgende Ministerliste bekanntgegeben:

Ministerpräsident und Innenministerium : Laval;  Ju¬
stizministerium und Vizepräsident : Leon Berard;  Außen¬
ministerium : Briand;  Kriegsministerium : Maginot;
Kriegsinarineministerium : Charles Dumont;  Luftsahrt-
ministerünn : Dumesnil;  Finanzministerium : Flan¬
din;  Haushaltsministerium : Pietri;  Handelsministerium:
Nvllin;  Hanbelsmarineministerium : Le Chappede-
laine;  Landwirtschastsministerinm : Tardieu.

Tages-Spiegel
Der Reichstag tritt a« kommenden Dienstag z« seiner

Hanpttagung zusammen. Die Reichsrcgiernng ist bemüht,
in Vorverhandlungen nvit den Parteien die Arbeitsfähig¬
keit des Parlaments sichrrzustellen.

»
Zur Durchführung der errvettertc« Osthil'e plant der Reichs-

finanzministerdie Jndnstrieahgabeheranzuziehcn.
»

Im Hanshaltsansschnß wnrde der sozialdemokratische Antrag
a«s Staffel » »g der Gehaltskürzung behandelt. Ter Fi«
»apzminifter erklärte sich bereit, die Frage in einem Son¬
derausschuß erncnt z« prüfe».

»

Ja Paris ist vergangene Nacht daß nens Kabinett Laval
gebildet worden. Briand ist Außenminister , Tardieu Land»
«irtschaftsminister. »

Das englische Kabinett hat sich znm Rücktritt «nd znr Aus¬
schreibung von Neuwahlen entschiede«, falls gelegentlich
der zweiten Lesung - es neuen Eewerkschaftsgrsetzes das
Unterhaus gegen die Negierung stimme« sollte.

»
Als Bewerber für die OberbürSermetsterst- lle in Berlin hat

sich«. a. auch ein Zirkus - irektor gemeldet, der glaubt , auch
mit dem Berliner Dtadtparlameut fertig zn werden.

Amerika und die Weltwirtschaftskrise
TU . Köln, 27. Jan . Bei der Eröffnung der amerika¬

nischen Handelskammer in Köln hielt der amerikanische
Botschafter in Berlin Jrederic M . Sackett  eine längere
Rede . In vielerlei Hinsicht stimmten die Interessen Deutsch¬
lands und Amerikas überein. Bei beiden Ländern handle
eS sich um hochindustrialisierte Länder, die Ihre Fertigfabri¬
kate über alle Meere senden. Er habe den Eindruck, daß
Deutschland nach Amerika Hinüberblicke, um den ersten
Silberstreifen in den Wolken der Depression, die tief über
dem Welthandel hingen , zu entdecken.

Der Botschafter ging auf die Ursachen ein, die zu der all¬
gemeinen Weltwirtschaftskrise geführt haben und kam dann
auf den Niedergang der Wirtschaft in den Vereinigten
Staaten zu sprechen. Die allgemeine Depression sei auf
dem Binnenmarkt noch fühlbarer als im Ausfuhrhandel.
Zu Beginn des neuen Jahres sei indessen ein bedeutsamer
Wandel bemerkbar, der darauf schließen lasse, daß der
tiefste Punkt bereits erreicht  sei Es sei zu er¬
warten , daß sich Erzeugung und Verbrauch in absehbarer
Zeit wieder ausgleichen würden . Wenn in den Vereinigten
Staaten eine Besserung der WIrtschaftsverhSltnisse Platz
greife , so würden die Wirkungen bei allen anderen Län¬
dern spürbar sein.

Die Zeit sei gekommen, wo alle vernünftigen Menschen
erkennen müßten, daß die große Vorbedingung für eine
Rückkehr der Prosperität der Weltfrieden sei. Es sei daher
Aufgabe aller großen Handelskammern und aller übrigen
Handelsorganisationen , die an der Aufrechkerhaltnng einer
gesunden Wirtschaftsstruktur in der ganzen Welt ein Inter¬
esse hätten, den Krieg und die Kriegsbestrebungen zu be¬
kämpfen. _

Italienischer Kampferfolq in Lybien
TU . Rom , 27. Jan . Die italienischen Kolonialtruppen

haben stach heftige« Kämpfen die Oase Kufra, den wichtigsten
Stützpunkt der Solnnffi , besetzt « nd am 24. Januar die
italienische Flagge in Et Tag gehißt. Die Kufra umfaßt ein
Gebiet von etwa 55 000 Quadratkilometern . Ihr Mittelpunkt
ist etwa 800 Km. südlich der Lybischen Wüste gelegen . Bei
dem Gefecht mit den Aufständischen haben die Italiener zwei
Leutnante und zwei Askaris verloren , 16 Askaris sind ver¬
wundet worden. Der Gegner hat auf dem Schlachtfeld 100
Tote , 13 Gefangene , 100 Gewehre und zahlreiche Munition
zurückgelasscn. Der Vormarsch - er italienischen Truppen er¬
folgte in zwei Kolonnen und dauerte etwa 24 Tage . Am IS.
Januar stellte sich der Gegner , der über etwa 400 Mann ver¬
fügte, zum Gefecht, wurde aber nach drei Stunden zurück-
geworfen . Aus italienischer Seite griffen Panzerautos und
Flugzeuge mit Erfolg in das Gefecht ein . Die Aufständischen
sind in Richtung auf Aegypten geflohen und wurden von
italienischen Kamelrcitern über 200 Km. weit verfolgt.

Nach der Einnahme des Fezzan ist die Eroberung der
Kufra der wichtigste Erfolg Italiens in Lydien. Die Kufra
hatte bis znm Jahre 1879 kein Europäer betreten. Der erste
war damals der deutsche Forscher Gerhard Nohlfs . Die
Kufra, die Italien zugcsprochen war , war aber bisher nur
anf der Karte italienisch, da die italienischen Kolonialtruppcn,
von einigen Patrouillen und Bombenflügen abgesehen, noch
nicht so weit vorgestoßcn waren.

Aussprache über die Beamlengehalts-Kürzung
Der Antrag auf Staffelung einem Sonderausschuß überwiesen— Die Regierung

- zu gründlicher Prüfung bereit



Die neue deutsche Stellung im Völkerbund
In maßgebenden Auslanbskreisen ist allgemein bemerkt

worden , baß sich auf ber Tagung des Völkerbundsrates in
einigen wichtige» internationalen Fragen eine Zusammen¬
arbeit zwischen der deutschen und der italienische » Regierung
ergeben hat , die nicht ohne Rückwirkung auf die Entscheidun¬
gen geblieben ist. Es wird hervorgehvben , daß sich die iso¬
lierte Lage , in der sich Deutschland seit Jahren im Rat be¬
fand und die eine Durchsetzung der grundsätzlichen deutschen
Forderungen unmöglich macht, hierdurch wesentlich geändert
hat , ohne daß jedoch von einer Neugruppierung der euro¬
päischen Mächte gesprochen werde » könnte . Die Arbeiten
des europäischen Ausschusses und des Rates haben ergeben,
daß eine Gemeinsamkeit praktisch politischer Interessen und
Ziele zwischen Italien und Deutschland besteht und daß sich
hieraus für die deutsche Stellung im internationalen Leben
weittragende Folgen ergeben könne ».

»

Die Memelbeschwerde wege» ungebührliche « B «»ehmenS
des litauischen Außenministers vertagt.

Der Völkerbmrdsrat behandelte au seinem letzten
Sttzungstage die bereits im September eingereichte große
Beschwerde der deutschen Regierung gegen Litauen wegen
Bruches des Memelstatuts . Die völlig ablehnende Haltung
des litauischen Außenministers , der wiederholt die deutsche
Regierung scharf angriff und ihr völlig unhaltbare Borwürfe
in einer kaum berechtigten diplomatischen Form machte, hin¬
derte den Völkerbundsrat daran , in der Memelfrage zu einer
Entscheidung zu gelangen . Der Rat beschloß daher , da eine
Einstimmigkeit im Rat infolge der Haltung des litauischen
Außenministers nicht zu erzielen sei, die ganze Frage unein¬
geschränkt auf die im Mai stattfindende Tagung des Rates
zu vertagen.

Frankreichs Lüqenlaklik
Aufsehen erregende Enthüllungen

TU . G<ns, 28. Jan . Ueber die letzte Sitzung der Bot-
schafterkonseernz in Paris erfährt die »Telegraphen -Union"
von maßgebender ausländischer Seite , baß hierbei ein Be¬
richt der Interalliierten Militärkommission Vorgelegen hat,
in den auf französischen  Antrag die Feststellung aus¬
genommen werden sollte, Deutschland habe seine Verpflich¬
tungen aus dem Versailler Vertrag für eine vollständige
Entwaffnung noch immer nicht burchgeführt.
Diese Feststellung sollte nach Auffassung maßgebender Kreise
dazu dienen , die deutsche Forderung aus Erfüllung der Ab-
riistungsverpfltchtungen des Völkerbundspaktes und des
Versailler Vertrages durch die Großmächte zu mindern und
die deutsche Stellung in der Abrüstungs¬
frage  aus der kommenden Abrüstungskonferenz zu er¬
schüttern.  Auf Einspruch des Vertreters der italie¬
nischen  Negierung aus der Botschafterkonferenz ist jedoch
diese Feststellung fallen gelassen worben.

Die Kabinettsbildung in Frankreich
TU . Paris , 28. Jan . Staatspräsident Donmergue hat

zunächst Brtand  mit der Regierungsbildung beauftragt.
Der Außenminister lehnte jedoch den Auftrag des Staats¬
präsidenten mit der Begründung ab, daß er sich nur noch
den außenpolitischen Fragen widmen wolle . Doumergue hat
darauf den früheren Arbeitsminister Laval  mit der Ka¬
binettsbildung beauftragt . Laval hat den Auftrag angenom¬
men und am Sonntag die Verhandlungen ausgenommen.
Laval will versuchen» ein Kabinett der Konzentration zu¬
stande zu bringen . Ob es ihm gelingen wird , dürfte haupt¬
sächlich von der Haltung der Rabikalsozialtsten abhängen.

Island
beschlagnahmt englische Fischdampfer
TU . Kopenhagen , 28. Jan . Das isländische Jnspektions-

schiff . Aegtr " hat acht englische Fischdampser . deren Fang¬
geräte innerhalb des isländischen Hoheitsgebietes nicht vor-
schriftsmäßig vertäut waren , beschlagnahmt und in den Hafen
von Petreksfyord gebracht . Ein Fischdampfer , auf dem sich
zwei Mann der Besatzung des isländischen Jnspektions-
schisfes befanden , ist mit diesen geflüchtet . Die Schiffe stam¬
men aus Grimsby , wo große Erregung über das Vorgehen
Islands herrscht . Bet dieser Gelegenheit wird aufs Neue
darüber geklagt , daß in Island kein englischer Konsul vor¬
handen ist.

Hohe Politik im Stadtrat
TU . Zella -Mehlis , 26. Jan . Einen bemerkenswerten An¬

trag stellten in der letzten Stadtratssitzung die National-
sozialiste ». Sie forderten für drei kommunistische Arbeits¬
lose Fahrgeldge Währung bis zur russischen
Grenze,  damit die Anhänger des Sowjetideals sich mit
eigenen Auge » von der Unzulänglichkeit ihres sowjetrussi¬
schen Vorbildes überzeugen könnten . Da die Kommunisten
diesem Antrag ebenfalls -»stimmten , weil sie glaubten , daß
die drei Abgesandten in ihrem Sinne berichten werden , fand
der Antrag Annahme . Man wird also in Zella -Mehlis dem¬
nächst die Wahrheit über Sowjetrußland auf Kosten der
Steuerzahler l >) erfahre » können.

Kleine politische Nachrichten
Programmatische Erklärungen Dlngeldeys . Auf dem Lan-

-esparteitag der DBP . in Hessen erklärte Parteiführer
ReichStagsabgeordneter Dingelbey:  So stark auch die
nationalsozialistische Bewegung sei, er sei überzeugt , baß die
überwältigende Mehrheit des deutschen Volkes eine Dik¬
tatur des Radikalismus ablehne . Die DVP . werde keinen
Haushaltsplan verabschieden , der erneut auf einen Fehl¬
betrag lossteuere . Zu fordern sei die Einsetzung einer Kam¬
mer , zusammengestellt aus Vertrauensmännern der organi¬
sierten Berufsstände und aus Männern , die das Vertrauen
des Reichspräsidenten genössen. Er verlangte weiter die Her-

Internattonaler Luftverkehr
Von Martin Wronsky,  Vorstandsmitglied der Deutschen Luft -Hansa.

Luftverkehr i,t feiner Statur nach international . Das Flug-
zeug i» das Gebilde eines einzelnen Staates einenaen zu
wollen , hieße, sein Wesen mißverstehen , denn erst auf den
großen Verbindungen kommt sein Hauptvorteil gegenüber den
Erdverkehrsmitteln , die Schnelligkeit , voll zur Geltung . In
dem durch zahlreiche Grenzen zerklüfteten Europa sind lust¬
politische Vereinbarungen unbedingte Voraussetzung . Zunächst
waren die Aussichten hierfür nach dem Weltkriege, als die
Handelsluftfahrt erst ans der Taufe gehoben werden konnte»
gewiß nicht günstig . Umso bemerkenswerter ist cs, daß der
Gedanke eines zwi>chenstaatlichen Luftverkehrs noch nicht ein
Jahr nach Versailles feste Gestalt in einer Jnteressengemein-
schüft gewann , die nach und nach ihre Fäden über ganz Europa
spannte . Wirtschaftliche Einsicht und Vernunft schlugen eine
Brücke über politische Gegensätze. Flugzeuge trugen Ver¬
trauen in frenides Land und brachten Vertrauen wieder heim.
Heute zieht der Ruf der ,International Air Traffic Associa¬
tion " (Jata ) die Vertreter von 22 vcrschicdenstaatlichcn Luft¬
verkehrsgesellschaften an den Verhandlungstisch , an dem die
Probleme des Lufttransportes gemeinsam beraten und gelöst
und die internationalen Linien meist in Form von Betriebs¬
gemeinschaften vereinbart werden . Das der Deutschen Luft
Hansa vom Schicksal anvertrante Fluavcrsuchsseld ist zen¬
tral in Europa und damit notwendig für den Luft -Verkehr
vieler Völker. Andererseits bedauert sie, daß es ihr die schwie¬
rige finanzielle Lage des Reiches nicht gestattet, an allen
transeuropäischen Verbindungen teilzuhaben . In ihrem Pro-
gramm steht aber weiterhin als wichtiger Punkt der Ausbau
des Flugdienstes zwischen den Zentren ' des europäischen Kul-
tur - und Wirtschaftslebens . Nachdem die Luftbrücken einmal
geschlagen sind, gilt es, den Verkehr zu heben und den Be¬
dürfnissen von Handel und Industrie in jeder Hinsicht anzu¬
passen.

Neben der Mehrfachbcsliegung zu verschiedenen Tages¬
zeiten ist es notwendig , die Nachtslug -Organisation auf den
postalisch besonders wichtigen Linien anszubaucn . Auf der im
Herbst 1930 in Brüssel abgehaltenen Konferenz der Postver¬
waltungen kam einmütig der Wille zu großzügiger Ausgestal¬
tung des innereuropäischen Luftpostdienstes zum Ausdruck;
eine Verkchrsaufgabe , die im kontinentalen Dienst nur durch
einen gut ausgebautcn Nachtflugverkehr wirksam gelöst wer¬
den kann Erfreulicherweise konnte im vergangenen Jahre
die oeutsche Nachtflugorganisation betriebstechnisch und lan-
gcnmäßig weiter entwickelt werden . So ließ sich durch Ver¬
längerung der Befcuerungskette von Hannover bis zur hollän¬
dischen bczw. über Köln bis zur belgischen Grenze auf den
Postspezialstrcckcn Berlin —London , Berlin —Paris und Am¬
sterdam—Malmö der Postaustausch zwischen den nord - und
westeuropäischen Zentren überwiegend während der Nacht¬
stunden ermöglichen . Naturgemäß bieten derartige Schnell¬
verbindungen , die sich oem Ablauf des VerkehrSlebcns am
besten einpasscn uuo gegenüber früheren Transportmöglich-
kcitcn außergewöhnlichen Zeitgewinn erbringen , der deutschen
Wirtschaft hohen Nutzen Auch der während der Tagesstunden
betriebene Frachtspezialyerkehr wurde durch Einlegung neuer
Kurse zwischen Berlin , dem Nuhrgebiet und Amsterdam weiter-
gefördcrt . Ein den singenden Verkehrsbcdürfnissen der deut¬
schen Wirtschaft anzüpassender Ausbau dieses internationalen
Post - und Frachtspezialschnellverkehrs scheint auch weiterhin
unerläßlich . Ebenso gilt eS vor allem , durch technische Fort¬
schritte Sicherheit und Regelmäßigkeit des gesamten Flug-
betriebcs zu steigern. Wenngleich die Ergebnisse für des ver¬
gangene Jahr sicherlich befriedigend zu nennen sind — auf
einen Unfall mit Verletzten oder Toten entfielen 1930 etwa
1 525 000 Kilometer gegenüber 426 500 Kilometer im Jahre
1926 —, so muß doch rastlos weitergearbeitet werden . Auch
auf dem Gebiete der Sicherheit ist ein dauernder internatio¬
naler Erfahrungsaustausch , wie er z. B . anläßlich der kürzlich
in Paris abgehaltenen Luftfahrt -Sicherhcits -Konseren ; ermög¬
licht wurde , von größtem Wert . Die Regelmäßigkeit wird
insbesondere durch Äusbildungskurse gefördert , bei denen die
Flugkapitäne „blind ", d. h. ohne Erdsicht, fliegen lernen . So
ist der Flug im Nebel und über den Wolken, gestützt auf viel¬
seitige Bordinstrumente und das Radiowechselgerät , ermög¬
licht; und nur die Landung im Nebel bereitet noch Schwierig¬
keiten, die man jedoch mit der Zeit ebenfalls zu überwinden
hofft. Das Flugzeug selbst zeigt die Tendenzen der größeren
Dimensionierung und Spezialisierung . Gerade für ' ie Weiter¬
entwicklung des Luftpost- und Frachtschnellverkehrs ist die tech¬
nische Verbesserung der Flugzeug -Spezialtypen von größter Be¬
deutung . Solange für den Frachtfernverlehr nach Spanien und
der Türkei schnelle Flucneuae noch nickt vorlmnde » sind, wird

ver Anschluß der Nord - uno mtttekdeutjcheu Wirts chastszen»
trcn an diese Routen durch eine zweckmäßige Fahrplankombi«
Nation zwischen Nachtschnellzug und Flugzeug stchergestellt.
so erscheint das europäische Luftverkehrsnetz als ein geschlosse«
nes Ganzes , das zwar hier und da gewiß noch SchönheitS-
fehler zeigt, das sich jedoch auf Grund gemeinsamer Arbeit
aller interessierten Nationen nach der 'Entwicklungsspanne
eines einzigen Jahrzehnts wohl sehen lassen darf.
. Das Hauptaugenmerk wird nunmehr auf die Erschließung
der Großluftwege von Kontinent zu Kontinent gelenkt. Auch
hier zeigen sich bereits vielversprechende Anfänge . Deutsch¬
lands Bemühungen werden nicht von machtpolitcschen Erwa-
aungcn beeinflußt . Mit etwa 150 Flugzeugen und ebensoviel
Piloten , wie sie die Deutsche Luft Hansa besitzt, kann man
keine Rustungsgedanken verfolgen , besonders nicht, wenn man
wie Deutschland von etwa 10 000 Kriegsfluqzeugen der Nach¬
barstaaten umgeben ist. Die Ziele der deutschen Handelsluft¬
fahrt sind verkehrspolitisch oder besser wirtschaftspolitisch,
denn Verkehr und Wirtschaft sind untrennbar miteinander
verbunden ; sie weisen nach Ostasien und Amerika , und zwar
zunächst nach Südamerika . Auf beiden Strecken ergeben sich
Schwierigkeiten , die in der im Luftverkehr herrschenden „Sou¬
veränitätstheorie " begründet sind. Die Verwirklichung de-
Luftweges nach dem Fernen Osten , der technisch gesichert er¬
scheint, wurde bisher durch gewisse Schwierigkeiten von seiten
Rußlands , d. h. desjenigen Staates , der Eigentümer des am
meisten zu überfliegenden Territoriums ist. aufaehalten . Nach¬
dem jedoch unlängst eine chinesisch-deutsche Luftverkehrsgesell¬
schaft errichtet wurde , die im Frühjahr den Betrieb auf den
Linien Peking — und Shanghai —Mandschurei ausnehmen wird,
nachdem auch die russische Gesellschaft „Dobrolot " den Aus¬
bau ihres Flugverkehrs über Sibirien durchgeführt hat , dürfte
der Zeitpunkt der Bctriebsaufnahme auf dieser längsten Ueber-
land -Strecke von Westeuropa zum Stillen Ozean erheblich
nähergerückt sein. Für die Aufnahme des planmäßigen Flug¬
verkehrs nach Südamerika könnte die Sperrung der Kap Verbl¬
ichen Inseln und der Azoren für andere als portugiesische
Flugzeuge ein verkehrspolitisches Hindernis bilden . Solange
jedoch ein planmäßiger Flugzeug -Verkehr , der sich zunächst
vor allem auf die Beschleunigung der Postbeförderung zu er¬
strecken hat , mit schnellen, hochseetüchtigen Flugzeugen noch
nicht möglich ist, wird man auf dem Wege der Zusammen¬
arbeit mit dem Seeschiff diesem Ziele näherzukommen suche«
und daher die Kap Berdischen Inseln nicht benötigen . Im
vergangenen Jahre wurde dieser kombinierte Flugzeug-
dampfer -Vcrkchr , an dem auf südamerikanischer Seite das der
Hansa nahestehende Condorsyndikat beteiligt ist, erfolgreich
anaebahnt . Dem Schnelldampfer obliegt hierbei der Verkehr
auf der eigentlichen Hochseestrecke zwischen den Kanarischen
Inseln (Las Palmas ) und der dem südamerikanischen Fest¬
lande vorgelagerten Insel Fernando Noronha , bei denen der
Anschluß an die kontinentalen Flugsysteme erreicht wird . Der
Zeitgewinn im Verkehr Mitteleuropa -Südamerika beträgt
etwa 4 bis 5 Tage , das bedeutet einen Zeitgewinn von unge¬
fähr 80 v. H. gegenüber dem reinen Schiffsverkehr . In Zu¬
kunft soll dieser kombinierte Verkehr durch Einbeziehung italie¬
nischer Schnelldampfer und verstärkten Flugzengdienst zwischen
Deutschland und den Kanarischen Inseln erheblich verstärkt
werden . Auch mit dem Luftschiffbau Zeppelin ist die Durch¬
führung mehrerer kombinierter Flugzeug -Zeppelin -Flüge in
Aussicht genommen . Im Verkehr Europa —Nordamerika
konnte durch Einführung des Post -NachbringerflugdienstcS
und Katapultflngdienstes , der neuerdings auf alle Lloydschnell«
dampfer ausgedehnt wurde , ein Zeitgewinn von etwa zwei
Tagen in der Postbeförderung erzielt werden . Schließlich sei
auf den erst kürzlich im Aufträge der deutschen Postvcrwal-
tnng von der Deutschen Lust Hansa ausgeführten Erkundungs¬
flug Berlin —Stambul —Bagdad hingewiescn . Bereits im
Sommer 1930 unterhielt die Lust Hansa einen planmäßige«
Post - und Frachtverkehr Berlin —Wien —Stambul . Es ist ge¬
plant , diese Strecke bis Bagdad zu verlängern , um dort die
Anschlüsse an die englischen und holländischen Routen nach
Indien und Australien zu erreichen, sodaß auch im Verkehr
nach diesen für den Wiederaufstieg der deutschen Wirtschaft
nich' minder wichtigen Gebieten neue Transportwege er¬
schlossen werden . Unsere Großflugzeuge und unser „Graf
Zeppelin " berechtigten zu der Hoffnung , daß Deutschland auch
weiterhin in der Geschichte der Handelslnftfahrt eine große
Nolle spielen wird . Die Deutsche Luft Hansa betrachtet sich als
einen Vorkämpfer der Idee der internationalen Zusammen¬
arbeit im Weltluftverkehr , der unseren Planeten friedlich um¬
spannen soll zum Nutzen der gesamten Menschheit.

aufsetzung des Wahlalters . Seine Ausgabe sehe er darin , der
DVP . ein klares Programm zu geben.

LöSe gegen den Nationalsozialismus . Das Reichsbanner
und verschiedene Arbeiter - und Angestelltenkartelle hielten in
Köln eine Kundgebung gegen den Faschismus tn der Nhetn-
landhalle ab. Der Hauptredner , Reichstagspräsident Löbe,
wies auf die nationalsozialistische Gefahr hin . Der Appell
gelte besonders den trregeführte » Arbeitern , die sich tn Er¬
wartung einer Verbesserung ihrer wirtschaftlichen und sozia¬
len Lage dem Faschismus in die Arme geworfen hätten und
nun zu Hilfstruppen für den Kapitalismus geworvcu wer¬
den. Eine Herrschaft der Nationalsozialisten bringe zu der
allgemeinen Wirtschaftsnot nur noch die politische Knechtung.

Kommnnistenterror in einem Landstädtche «. In Bis¬
mark  jKreis Stendal ) wurden bei einer kommu¬
nistischen Kundgebung zwei Straßenpassanten , die ruhig
ihres Weges gingen , überfallen , zu Boden geschlagen und
schwer mißhandelt . Das Lokal des Gastwirts Auren wurde
von den Kommunisten gestürmt . Etwa 28 Personen drangen
tn das Gastzimmer und schlugen auf die dort sitzenden Gäste
ein . Acht Personen wurden verletzt , davon sieben schwer.
Das Inventar des Saales wurde in einen Trümmerhaufen
verwanbelt . Im ganzen wurden 15 Verletzte , darunter 10
Schwerverletzte gezählt.

Bergbau -Protest gegen den Handelsvertrag mit Pole «.
Der Mitteldeutsche Braunkohlenbergbau hat an den Reichs¬
kanzler eine Eingabe gerichtet , in der die Bitte ausgespro¬
chen wird , unter keinen Umständen den deutsch-polnischen
Handelsvertrag zu ratifizieren . Unterstützt wird dtese B .tte
mtt dem Hinweis auf die schwierige Absatzlage des mittel¬
deutschen Braunkohlenbergbaues , der im Jahre 1988 gegen
das Vorjahr allein eine » Förderungsausfall von 18,2 Proz.
und einen Ausfall tn der Brikettherstellung von 21,9 Proz.
zu verzeichnen hatte . Die Lage des Bergbaues würbe gerade¬

zu verzweifelt werben , wenn Polen bas Einfuhrkontingent
von 328 OM Tonnen Steinkohle je Monat zugestan - en würde.

Ein Opfer tschechischer Spionenriecherei . Die subcten-
beutsche Presse verzeichnet mit Entrüstung einen neuen Fall,
tschechischer Spionenriecherei , dem wiederum ein Reichsdeut¬
scher zum Opfer gefallen ist. Der deutsche Staatsangehör .ge
Roman Bittik aus Nattbor , der am 19. Oktober 1988 unter
dem Verdacht der Militärspionage verhaftet wurde, , sitzt be¬
reits vier Monate im Kerker , ohne daß die Untersuchung bis¬
her eröffnet worden ist.

Ende drS Bclagernngsznstandcs in Spanien . Der Madri¬
der Ministerrat hat beschlossen, den Belagerungszustand in
ganz Spanien mit Ausnahme von Madrid und Saragossa
aufzuheben . In den beiden Städten bleibt der Belagerungs¬
zustand wegen der dort im Zusammenhang mit den letzten
Umsturzversuchen schwebenden Prozessen vorläufig noch be¬
stehen. Die Zensur bleibt bestehen, geht aber von den M .li-
tär - auf die Zivilbehörden über.

Neuer Lhauffeurmord in Berlin
Noch sind die letzten Ucberfälle , darunter zwei Morde in
inncrung der Berliner Bevölkerung , da wird schon wieder
lc Bluttat gemeldet . In den Morgenstunden des Sonntags
cd man tn der Amsel -Straße in Berlin -Dahlem eine hcr-
rlose Taxe auf . deren nähere Inaugenscheinnahme sofort
i Kapitalverbrechen vermuten ließ . Auf den Vordersitze»
, eine Chausfeurmütze und die Scheiben zu den Hinter¬
en miesen Durchschlage von Schüssen auf . Im Fond des
agens fand man auch drei Patronenhülsen . Von dem über¬
leiten Chauffeur war zunächst nichts zu entdecken. Erst
iter kam die Meldung , daß zwischen Potsdam und Pcrch
t ermordeter Chauffeur au 'gefnnden war , der inzwischen
s der 47jährige Fritz Ponich aus Berlin -Steglitz ermittelt
rden konnte.



Aus den Parteien
Severing in Stuttgart

S « der von mehr als zehntausend Menschen überfüllten
Wtadthalle sprach in einer sozialdemokratischen Versammlung
der preußische Innenminister Severing.  Bet seinem Er¬
scheinen wurde der Minister von 800 uniformierten Reichs¬
bannerleuten geehrt und von der Versammlung stürmisch be¬
grüßt . Severing hielt eine Kampfrede für den republikr-
»lschen Volksstaat und gegen die nationalsozialistische Agi¬
tation . Das Jahr 1031 müsse das Jahr der Mobilsierung aller
Republikaner sein. Diejenigen , die direkt oder indirekt auf
den Sturz des Kabinetts Müller im vorigen Jahr hinge¬
arbeitet hätten , dürften sich jetzt nicht beklagen über die ga-
renden Zustände in Deutschland . Leider hätten weite Kreise
des Bürgertums nicht erkennen wollen , daß der Kampf der
Sozialdemokratie um die Arbeitslosenunterstützung und die
Kampfaufrechterhaltung der breiten Maßen eine staats-
politische Notwendigkeit war . Als alter Praktiker dürfe er
fragen , wie sich die öffentliche Ruhe und Ordnung sollte auf¬
rechterhalten laßen , wenn man die Sanierung der deutsche«
Wirtschaft allein auf Kosten der armen Schichten durchführen
wolle . Das deutsche Bürgertum sei in den letzten Jahren
wirklich nicht tapfer und aktiv gewesen und stehe mit be¬
fremdlichem Fatalismus der Hakenkreuzdemokratle gegen¬
über . Erfreulicherweise sei angesichts der Hitlerpest die repu¬
blikanische Gegenwehr aufgewacht . Die Hugenberg und seine
Epigonen mögen uns darum erhalten bleiben . Die Republik
schläft nicht, sie wacht und wird angesichts der verheerenden
Auswirkungen des 14. September — gewaltiger Kapital¬
abfluß ins Ausland und außenpolitische Spannung — um so
bälder mit der Hitlerkrankheit fertig werden , je mehr sich
die Demagogie der Reaktionäre mit Naturnotwendigkeit ent¬
larven muß . Wo bleibt denn bas stolz verkündete Volks-
begehren auf Auflösung des preußischen Landtags ? Wir
warten schon 4 Monate darauf . Jetzt glauben wir »!cht mehr
daran , daß es kommt . Die nationalsozialistische Agitation
arbeitet mit auswechselbarem Programm . In den Groß¬
städten reden sie von berechtigten Lohnforderungen , höherer
Arbeitslosenunterstützung und gegen die Millionen der Land¬
wirtschaftshilfe , bei den Industriellen und auf dem Lande
aber geben sie sich als Schützer der Privatwirtschaft und
Kämpfer gegen die angeblich unverschämten Arbeiterforde¬
rungen aus . Der Minister erwähnte ein Beispiel für die
unaufrichtige Agitation der Nationalsozialisten in bezug auf
die Person von Dr . Schacht. In dem Augenblick — darüber
ist sich jeder verantwortungsbewußte Politiker im klaren —
wo die Nationalsozialisten mit in der Negierung wären,
würde sich Deutschlands wirtschaftliche und außenpolitische
Lage katastrophal verschlechtern. Das Ausland kümmert sich
um die Drohungen unserer Maulaufreißer herzlich wenig.
Ihr Terror im Inland muß durch die aktiven Republikaner
gebrochen werden . Sie stehen zum Kampf bereit , lieben nicht
die Gewalt , aber wenn es zu gewalttätigen Auseinander¬
setzungen kommen sollte, werden sie sich nicht als Pazifisten
geben , sondern werden mit Leib und Leben den Angriff
gegen die Bolksrechte der Republik avzuschlagen wissen.
Mauselöcher und blaue Brillen glbt 's für die Arbeiterschaft
und die Republikaner nicht, wenn ihnen der Kampf mit den
Fäusten au 'gezwungen werde » sollte. Wir stehen fest und
kämpfen . Das lasse sich die Reaktion geiagt sein, wenn sie
verbrecherisch genug sein sollte, Deutschland in blutige Aus¬
einandersetzungen zu stürzen » um den Faschismus aufzn-
richten.

Aus Stadt und Land
Calw,  den 27 . Januar 1931.

Vom Bezirksgeflügelzuchtverein Calw.
Am vorvergangencn Sonntag hielt der Bezirksgeflügel-

-ucht- und Vogelschutzverefn Calw seine 33. Generalversamm¬
lung tm Gasthaus zum Bären . Vorstand Wilhelm Schäfer
eröffnet «: die gut besuchte Versammlung und begrüßte die
Anwesenden aufs herzlichste. Ganz besonders wurde Ehren¬
vorstand Karl Störr  in der Mitte des Vereins bewill¬
kommnet, - ferner gedachte der Vorsitzende des bereits seit
Monaten an den Folgen eines schweren UnglückSfalls tm
Bezsrkskrankenhaus liegenden Gcflügelfarmbcsitzers Fen¬
chel  von Vreitenberg und wünschte ihm baldige Genesung.
Hierauf gab Schriftführer Walter Dingler  den Jahres¬
bericht bekannt . Diesem zufolge hat der Verein ein reges
Der . insjahr hinter sich,- Heuer können ferner 5 Jubilare mit
C r̂cndiplomen für 30jährige Mitgliedschaft ausgezeichnet
werden . Anschließend gab Kassier Fritz Stotz den Kassen¬
bericht bekannt , aus welchem zu ersehen war , baß das Amt
gewissenhaft geführt wurde . Ter Vorsitzende dankte Schrift¬
führer und Kassier für ihre mühevoll : Arbeit und bat um
Entlastung . Die Wahlen brachten keine große Aenderung.
Für das aiisschcidcuöe Ausschußmitglieö Herr August Fink
wurde Friedrich Hennefarth  neu gewählt , als Ersatz¬
mann Oekonom Alfred Oettnger.  Nach den Wahlen wid¬
mete man sich dem traditionellen Eieressen , welches allgemei¬
nen Anklang fand . Hierauf erfolgte die Ehrung der Jubilare
KarlStör  r , Faktor i. R ., Wilhelm Dingler,  MdR . und
MdL ., Karl Hiller,  Brauereibcsitzer , Matthäus Kling,
Landwirt , und Julius Zapp,  Spfiiumcistcr . Der Vorstand
dankte den Jubilaren für ihre mühevolle Arbeit in Vorstand
und Ausschuß und wünschte ihnen noch viele frohe und ge¬
mütliche Stunden im Verein . Die nunmehr folgende Gaben-
vcrlosung rief allgemein gehobene Stimmung hervor . Zum
Schluß mahnte der Vorstand , in der Gcflttgclzuchtarbeit nicht
zu erlahmen und betonte , daß jährlich immer »och 280 Millio¬
nen Reichsmark unseres Volksvermögens für Eiereinsuhr
dem Ausland zugeführt werden . Dann schloß Vorstand
Schäfer  die schön verlaufene Versammlung mit Worten
des Dankes an die Erschienenen und gab der Hoffnung Aus-

ruck, baß es mit der Geflügelzucht wieder aufwärts gehen
Möge.

Generalversammlung d-s MusikvereinS Hirsa«
. - VMustkverein  e . B . Hirsau hielt dieser Tage seine dtes-
Iäprige Generalversammlung im Gasthof - . Linde ab. Nach

Verlesung der üblichen Berichte und einem schneidigen Marsch
der Kapelle unter Kapellmeister SolfS  Leitung wurde die
Neuwahl der verschiedenen Verwaltungsmitglieder vorge¬
nommen . Zum 1. Vorstand wurde der derzeitige 2. Vorstand
und Schriftführer Josef Göring  an Stelle des zurück¬
getretenen GR . und Schreinermeisters Gust . Stotz gewählt,
als 2. Vorstand Otto Unserer,  Ernstmühl . Nachdem den
Vorstandsmitglieder » der Dank für die Geschäftsführung
ausgesprochen worden war , gab der 1. Bgrstand Bericht über
die im Oktober vergangenen Jahres in Birkenfeld statt-
gcfundene Beztrksversammlung des Bezirks 7, mitt . Enz
des südd. Musiker -Verbandes , an der sich eine stattliche Schar
Mitglieder des MusikvereinS Hirsau beteiligte . In der Ver¬
sammlung wurde beschlossen, das alle 2 Jahre stattfinbende
Bezirksmusikfest (Musikertagung ), um das sich die Musik¬
vereine Dennach , Höfen und Hirsau beivarben , für das Jahr
1931 nach Hirsau -n verlegen . Bei der Abstimmung ent¬
fielen durch Dennach 5, Höfen 0 und Hirsau 20 Stimmen.
Der Musikertag 1031 wird voraussichtlich in der zweiten
Hälfte des Monats Juli abgchalten werde ».

Wetter für Mittwoch und Donnerstag

lieber Spanten liegt Hochdruck, im Norden eine Depres¬
sion. Für Mittwoch und Donnerstag ist zeitweilig aufhei¬
terndes , aber noch unbeständiges Wetter zu erwarten.

*

Neuenbürg , 26. Jan . Der Verkehrsverein hat beschlossen,
in diesem Jahr wieder einen Heimattag zu veranstalten , evtl,
in Verbindung mit dem 20jährigen Jubiläum des Bezirks¬
obst- und Gartcnbauverctus , sowie des Landwirtschaftlichen
Bezirksveretns . Aus der Mitte der Versammlung wurde
mitgeteilt , daß im Jahre 1933 der Schützenverein und tm
Jahre 1038 der Mttnnergesangvereiu „Lieberkranz " bas 100-
jährige Jubiläum feiern.

wp. Nagold , 2«. Jan . Das Seminar veranstaltete im Fest¬
saal eine stimmungsvolle Neichsgründungsfeier . Zum Ein¬
gang wurde das alte vaterländische Lied „Frisch auf in Got¬
tes Namen , du werte deutsche Nation " mit einer prächtigen
Orchesterbeglcitung von Studienrat Karl Schmid gesungen.
Dann hielt Oberstudicndirektvr Baus er  eine von tiefem
Ernst und staatspolittschem Witten getragene Festrede , in der
er hervorhob , daß wir nun die Aufgabe haben , das Reich auf
dem Willen des deutschen Volkes aufzubanen in Einigkeit
auf der Grundlage von Recht und Freiheit . Der Srmina-
ristcnchor sang zum Schluß der Feier die drei Strophen des
Deutschlandliedes.

Ueberberg , 26. Jan . Vei der am Samstag stattgefnudenen
Vürgermeisterwaihl haben von 287 Stimmberechtigten 107 ab¬
gestimmt . Es entfielen auf Georg Schleeh,  Altschnltheißen-
sohn 123, auf Gg . Kern , Landwirt und Amtsverweser 69
Stimmen . Drei Stimmen waren zersplittert.

SCB . Freudenstadt , 20. Jan . Die Freudenstädter Wirt¬
schaftliche Arbeitsgemeinschaft der drei großen Vereine Ge¬
werbeverein , Kausm . Verein und DHB veranstalteten am
Samstag im Saal des „Murgtäler -Hofs " ihren ersten Vor¬
tragsabend . Bürgermeister Dr . Blaicher sprach dabei über
„Freudenstadts Fremdenindnstrie und ihre Bedeutung für
die lokale Wirtschaft ". Er erwähnte , daß gezählt wurden tm
Jahr 1881 1 Kurgast : 1888 860 Kurgäste : 18!»0 1400 Kurgäste,-
1806 1700 Kurgäste : 1900 3766 Kurgäste : 1908 6280 Kurgäste,-
1000 7002 Kurgäste, - 1914 8000 Kurgäste : 1930 14 000 Kurgäste.
Der zweistündige Bortrag fand lebhaften Beifall.

SCB . Stuttgart , 26. Jan H ute mittag gegen 12 Uhr
stieß auf der neuen Weinsteige bet der Aussichtsplatte ein
talabwärts fahrendes Kleinauto beim Ucberholen eines nach
Stuttgart fahrenden Straßenbahnwagens der Linie S mit
einem »ach Degerloch fahrenden Straßenbahnzug zusammen.
Der Kraftwagenführer , der 40 Jahre alte Bauunternehmer
Hessentaler von Schönberg bet Birkach , wurde dabei so schwer
verletzt , baß er kurz nach dem Unfall starb.

SCB . Minbltngen , 26. Jan . In der letzten Nacht wurde
kurz nach 12 Uhr , als der letzte Triebwagen von Stuttgart
hier eing trvffen war , auf den Gleisen - er Nemsbahn beim
hiesigen Stationsgebäude ein Mann tot aufgefunben . Zeit
und Hergang des Unfalls sind noch ganz in Dunkel gehüllt,
da keine Zeugen zugegen waren . Es handelt sich »m den
20 Jahre alten Otto Spohn , Bäcker von Waiblingen.

SCB . Unterbettringen , OA . Gmünd , 26. Jan . Sonntag¬
abend brach in dem Anwesen der Witwe H: lene Hägele Feuer
aus , das Scheuer und Wohnhaus in kurzer Zeit in Asche
legte . Durch Flngfeucr wurde auch das etwa 30 Meter ent¬
fernte HauS von Josef Bauuchauer , Kettcnmacher und In¬
haber einer Spez "rcihandlung , in Brand gesetzt, während
das in der Mitte stehende Hans des Landwirts Anton Bonath
verschont blieb . Da an dem Haus von Baumhauer der der¬
zeit viel Waßer führende Ortsbach vorbeifließt , konnte hier
der Brand gelöscht werden . Der Schaden ist trotzdem groß,
weil Haus innen teilweise ausbrannte und auch durch
Wasserschaden sehr geschädigt wurde.

SCB . Kuchen OA . Geislingen , 26. Jan . Ein Autounglück,
wie cs nicht oft Vorkommen dürste , hat sich um Mitternacht
am Ortsausgang von Kuchen ereignet . Der Besitzer eines
GciSlingcr Autovermietungsgeschäftes fuhr mit einem grö¬
ßeren Personenivagen Geislingen zu, während mit einem
kleineren Wagen besten Sohn von Geislingen her kam. Es
herrschte Schneegestöber und — wie es geschah, ist noch nicht
ganz geklärt — die beiden Antos stießen zusammen . Wäh¬
rend der Vater schwerere Verletzungen erlitt , sind die des
Sohnes leichterer Art.

SCB . Fricdrichshafen , 26. Jan . Der heurige milde Win¬
ter hat es dem Luftschiffbau -Zeppelin ermöglicht , an der Fer¬
tigstellung der neuen Luftschiffhalle auf dem Löwentaler Ge¬
lände ohne Unterbrechung weiterzuarbeiten . So kam es , daß
bas ganze Hallengerippe mit 24 Bindern , mit einer Länge
von 283,6 Meter , eine Breite von 68,7 Meter und einer Höhe
von 80 M : ter , mit Ausnahme der Hallentore fertig montiert
werden konnte . Man hat auch schon mit der Ausmauerung
der Westseite brr Halle begonnen , so daß die Hall« bis Pfing¬
sten fertig dastehen wird.

Turnen und Sport
Knßballsport

SpVgg . Teinach -Zavelstein 1 — TV . Neubutach 1 7-.i
<3:1), SpBgg . Teinach Zavelstein Jugend — TB . Neu¬
bulach 2 6:1 s3:0).

Mit einem höllischen Tempo begann der mit Spannung
erwartete Kampf . Beide Mannschaften fanden sich rasch, unk
nach einer Spielzeit von 4 Minuten fiel durch den Mittel¬
stürmer das 1. Tor für TZ . Nach dem Anspiel bestürmte
Neubulach vielversprechend das TZ .-Tor , aber die Schüße
ivaren zu überhastet und verfehlte » ihr Ziel . TZ . spielte
mit größter Ruhe und konnte in der 18. Minute durch den
Halblinken auf 2 :0 erhöhen . In der 29. Minute konnte Neu-
bulach zum ersten Tor einsenden . Vier Minuten später mußte
der Halbrechte Neubulachs wegen groben Spiels den Platz
verlassen , und wenige Minuten darauf auch der Rechtsaußen
der Gäste . In der 11. Minute machte TZ . Linksaußen einen
Durchbruch , und der Gästetormart mußte sich zum dritten¬
mal geschlagen bekennen . Gleich darauf Halbzeit . Nach dem
Seitenwechsel ging TZ . forsch ins Zeug und konnte in der
S. Minute das Resultat durch den Rechtsaußen auf 4:1
stellen, und eine Minute später erhöhte derselbe Spieler aus
5:1. In der Folgezeit muhte auch der TZ .-Mittelstürmer
wegen Unsportlichkeit den Platz verlaßen . TZ . spielte nn»
überlegen , konnte aber vorerst kein Tor erzielen , infolge
der harten Spielweise Neubulachs . Endlich in der 33. Minute
konnte der Halblinke durch einen Strafstoß auf 6:1 erhöhe » .
Zehn Minuten später verbesserte der Halblinke Neubulachs
auf 6:2. Gleich nach dem Anspiel wurde ein Spieler der TZ .-
Mannschaft tm Gästestrafraum unfair gelegt , der Mittel¬
läufer von TZ . konnte den gegebenen Elfmeter zum 7:2
verwandeln . Schiedsrichter A rmbr  u st e r von Baiersbrou»
war dem harte » Kamps gewachsen und leitete ausgezeichnet.

Geld -,Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

ILO holl. Gulden 160,49
100 franz. Franken 16,50
100 schweiz. Franken 81,47

Börsenbericht.
SCB . Stuttgart , 26. Jan . Die Börse nahm auch heute

wi der einen gcschästslofcu Verlauf bei uneinheitlichen
Kursen.
Die Entwicklung des Arbcstsmarktes in Süi »vestdenischian>

vom 1. bis 13. Januar.
wp. Die außerordentlich starke Verschlechterung , die der

südwcstbcutsche Arbeitsmarkt um die Jahreswende erlitten
hat , kommt in den Berichten der Arbeitsämter über d-e Ent¬
wicklung in der ersten Januarhälste und in der neue » Be-
staiidsstatistik für Mitte Januar erst voll zum Ausdruck . Der
am 18. Januar d. I . bei den Arbeitsämtern als arbeitsuchend
eingetragene Gesamtbestand belief sich auf fast 294 009 Per¬
sonen . Die Zunahme seit Mitte Dezember betrug 76 909 Ar¬
beitsuchende oder 38 v. H. Zwar stammen zwei Fünftel dieser
Zunahme , also über 30 000 Personen , die großenteils Frauen
sind, aus der Tabakindustrle , die die wegen der Tabaksteuer¬
erhöhung angedrohten Stillegungen tatsächlich burchgeführt
hat . Der auf die übrigen Gewcrbegrnppen kommende Nest
von 46 090 Zugängen ist aber immerhin so groß , daß er bet
dem bereits schon hohen Stand der Arbeitslosigkeit das
saisonmäßjg zu erwartende Maß der Verschlechterung noch
übersteigt . Der Stand an unterstützungsberechtigten Per¬
sonen , der vielleicht um etwa 20 000 höher geschätzt werden
muß , als er in der Statistik der Arbeitsämter bisher erfaßt
werben konnte , war am 15. Januar 1031 folgender : In der
versicherungsmäßigen Arbeitslosenunterstützung 140 008 Per¬
sonen (116 605 Männer , 23 310 Fraueni in der Krisenunter¬
stützung 27858 Personen (25 237 Männer , 2621 Frauen ). Die
Gesamtzahl der Unterstützten stieg um 28 513 Personen oder
18,8 v. H. von 141 350 Personen (122 289 Männer , 19 061
Frauen ) auf 167 863 Personen (141 932 Männer , 25 031
Frauen ) davon kamen auf Württemberg 75 814 gegen 64 032
und auf Baden 02 049 gegen 77 318 am 31. Dezember 1930.
Im Gesamtbezirk des Lanöesarbeitsamts Südivestdeutsch-
land kamen Mitte Januar 1981 nach den bisherigen Ergeb¬
nissen der Statistik auf 1009 Einwohner 33.4 Hallptunterstüt-
zungsempfänger gegen 22,5 zur gleichen Zeit des Vorjahrs.

Probuk,enbörs « »nb Marktberichte
he» Landwirtschaftlich ?» HanptverhanheS Württemberg «nb

Hohen, »ller» S B.
LC. Berliner Produktenbörse vom 26. Januar

Wetzen mark . 263,5—2S5F; Roggen märk . 159—161,- Gerste
199—213,- dto. 188—IW : Hafer märk . 140—147,- Weizenmehl
29,75—37,- Noggenmehl 23,75—26,70,- Weizcnkleie 10,75—11:
Noggenkleie 9,5- 10,- kl. Speiseerbsen 22—24,- Futtererbse » 19
bis 21: Peluschken 21—23,- Ackerbohnen 17—18,- Wicken 18
bis 21,- Lupinen , blaue 13—15,- dto. gelbe 19—22,- Seradclla,
neue 50—56,- Rapskuchen 9—9^ ,- Leinkuchen 16,70—16,- Trok-
kenschnitzel 6,10—6,40,- Soyaschrot 13.5,- Spelsekartosfeln , weiße
1,10—1,30,- dto. rote 1,20—1,40,- dto. gelbfl . 1,60—1,80,- All¬
gemeine Tendenz : still.

Schweinepreise.
Herrenberg : Milchschweine 19- 26, Läufer 43—47 NM . —

Ravensburg : Ferkel 12—20, Läufer 25—35 NM . — Nosen-
feld : Milchschweine 13—19 RM . — Sanlgau : Ferkel 19 bis
25 RM.

Frnchtprcise.
Heidercheim : Kernen 14,40—14,70,- Weizen 12.80—13.20:

Haber 6.70,- Roggen 8.50 RM . — Ravensburg : Besen alt
16.30—10.50,- Wetzen neu 13.10—18.50,- Roggen 9.75—10:
Gerste 10.25—10.60,- Haber alt 7.75—8.20 RM . — Reutlingen:
Wetzen 14.20—15: Dinkel 10—10.80,- Gerste 10.75—11.60,-
Haber 7.80—8.60 NM . — Saulgau : Wetzen 13, Saatwetzcn
14.28,- Roggen 8.80,- Gerste 9.50—10,- Hafer 7.50—7.80 NM.
— Urach : Weizen 13.50: Dinkel 10.30,- Roggen 10.20,- Gerste
11—11.20: Linsen 18: Haber 7.20- 7.80 NM . — Ulm : Weizen
13.20—13.60,- Roggen 9: Gerste 93)0,- Haber ne« 6.90—741»
Reichsmark.



Srcher 3mM -A»MlWs
zu weit herabgesetzten Preisen
Ich bringe  größere Posten Waren , lellwetfe bis z» 50 ^ 0
ermäßigt, zum Verkauf: außerdem gewähre ich auf beinahe

sämtliche Waren einen Rabatt von L .V 0
trotzdem Ich dir Preise in der letzten Zeit bedeutend ermäßigt habe.
Durch eine zwanglose Besichtigung meines Lagers kann sich jedermann
von meinem durchgeführten starken Preisabbau überzeugen.

EinigeBeispiele:
Herrenmäntel ^ io.- . 20.—. 30.—. 40.—.so.—.

60.—. 70.—
Burschemnäntel ^ io.- .20.—.30.—. 40 .—
Knabenmänlel ^ 8—. 10.—. 15.—. 20.—. 30 .—
Dunkle Neberzieher
Gummimäntel
Lodenmäntel
Pelerinen
Ein Posten Knabenwkndjacken

30.—, 40.—. SO.— 60.—.
70.- . 80.—

10.— 15.—, 20.—
^ 20.—. 25.—, 30.—. 40.—

^ 10.— , 15 .—
^ 6 .— . 8 .—

Ein Posten gute Herrenwindjacken ^ 8.- . 10.- . 12 .-
Ein Posten Mädchen- und Damenrviudjacken ^ 10.—. 12.—
Ein Posten halbwollene Herrenhose» ^ 7.—, 10 .—
Ein Posten Knabenhosen ^ 2.—
Ein Posten gestrickte Anzüge ^ 6.—, 7.50, 8.— 10.—

Knabenanzüge 8.—, 10.—. 12.—, 15.—, 20.
Bnrschenanzüg« 10.—. 20.—, 30.—. 40.—. 50.-
Herrenanzüge 20.—, 25.—, 30.—. 40—. 50.—. 60.—, 70.

80.—, 90.—. 100.

6.80
^ 7.70

10.80
^ 11.70

^ 5.—. 6.50
^ 5.50, 6.80, 8.—

8.60, 10.50
^ 10.80, 12.60

^ IO— 11.- In¬

dianer Arbeitsanzug
bianer Arbeitsanzug Cöper
blauer Arbeitsauzug Pilot
blauer Arbeitsanzug Monteurfreund
Arbeitshosen aus Hosenzeug
Arbeitshosen aus englisch Leder
Arbeitshosen aus Scmtkord
Arbeitshosen aus Halbtuch
gestreifte Hosen
Gefütterte Lodenjoppen für Knaben« .Herren besonders billig
Ein Posten Pullover 6.—. 8 —, 10.—
Ein Posten Herrenwesten 5.—. 6.—, 7.—, 8.—
Ein Posten Herrenunterhosen 1.50
«, Posten farbig« Bettüberwürfe

das Stück Mb. S.S0. S.—. 8.—. S.—
Ein Posten fertige Bettwäsche extra billig

Kissen von »4t 1.50 ab
Haipfel von 2.— ab
Obcrleintuch von 5.60 ab
Leintuch von 3.— ab

Ein Posten Tischwäsche weiß» besonders billig wegen Aufgabe
einiger Muster und Qualitäten

Ein Posten kunstfeidene Damenwäsche feinster Qualität sehr billig
Rockhemdhosen ^ 7.—-
Priuzeßröcke ^ 4.50, 5.—, 6.—. 7.—, 8.—
Schlupshosen 4.50 5.—

Ein Posten warme Kinderfchlnpshofen gefüttert»4k—.80,—.90. 1.20
Damenschlnpshosen gefüttert ^ 1.50, 2.—, 2.50
wollgemischte Trikot-Damenhemden, sehr schöne Qualität 3.—. 3.30
reinwollene Damen-Prinzeßunterröcke 5.—. 5.50, 6 —
Ein Posten Damenschürzen »a —.90, 1.10, 1.30, 1,50
baumwollene Schlafdecken 4.—. 7 —
80 cm breit dicht Borhangleinen
130 cm breit dicht Borhangleinen
130 cm breit Madras für Vorhänge
130 cm breit Rips für Vorhänge
130 cm Kunstseiden«Dekorationsstoffs

I!

I!

«i

>Ver eine sauber ausgetütirte

Oruckarbeil
ru billigem Preise ivllnscttt, rter komme ru uns»
vir lietern: 8riekbo § en , stecbnun ^ en,
puncisckreiben , Preislisten , Postkarten,
Kurrum alle pormulare , rlie im Aescbäkt-
licken unci privaten Verkehr benötigst vercien.

„̂ 3Zbl3tt" - Oruckerei Calw

8

120^
220^

250. 300H
250, 300^

3M. 350. 400, 450^

PaulNäuchle WMNCalw

4.MW >
Dr. Dietrich

Mittwoch  8 Uhr
im vachzinimrr.

Bimestüüriint
«n »rrkanfrn,  unter
gleichzeitiger Nebrrtra-
gung eine , Bierdtpots
mit Vertrags . Kundschaft.

Sr . Hoepfner,
Karlsruhe a . Rh.

a z r—  o ^

L 5MWMWUD ^ ; .

T'«» »n« ^

Oeorx kie !, . ? L! uK L Lo .» Oers ( ? kür .)

Altburg, den 28.Januar 1931

Trauer-Anzeige

Verwandten , Freunde» und Bekannten
die iikierau, schmerzliche Nachricht, daß mein
lieber Mann , unser guter treubesorgter Vater,
Schwiegervater, Großvater , Bruder, Schwa-
ger und Onkel

Ulrich Keck
Kirchenpfleger

im Aller von beinahe 68 Jahren nach kurzer
aber schwerer Krankheit am Sonntag Abend
unerwartet rasch von uns gegangen ist.

In tiefer Trauer:
die Gattin: Barbara Keck mit Kindern.
Beerdigung am Mittwoch Nachmittag 2 Uhr

Altbulach, den 26. Januar IV31.

Danksagung

Filr die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden meiner lieben
Fra«

Anna Maria Blaich
sage ich aus diesem Wege meinen herzlichen
Dank.

Der trauernde Gatte: Jakob Blaich.

Breitenberg, den 26. Januar 1S31.

Danksagung

Fiir di« vielen Beweis« herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hinscheiden unserer lieben
Gattin , Mutter , Schwiegermutter, Groß¬
mutter, Schwägerin und Schwester

Friedericke Greule
geb. Koch

sagen wir hiermit unser» hrrzlichrn Dank.
Besonders danken wir Herrn Psarrer
Schmelzte in Neuwriler für seine trostreichen
Wort « am Grabe , ebenso für den erheben¬
den Gesang dr» Liederkranze» und seine»
Dirigenten Herrn Haupttehrrr Nikla », sowie
den Herren Ehrenträgrrn und für die vielen
Besuche und Teilnahme während ihrer
Krankheit , und allen denen, die sie zu
letzten Ruhr von nah und jern begleiteten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Der Gatte: Friedrich Greule.
Waldmeister, mit Familie.

Deckenpsronn
Einen neuen

Mistschtttterr
und einen neuen Einspänner-

Leiterwagen
mit Aufstellmilggr verkauft
Donnerstag (Markttag ).

H. Niethammer,
Schmied

Speßhardt
Der Unterzeichneteverkauft
eine 38 Wochen trächtige

Fahrkuh
Christian Weinman «.

Mutt. Sekanntmachuuge«
Calw.

Sie MeMche Pinchieksteiznti»,
fällt bi » auf wettere » ans.

Den 26. Januar 1931.
_ _ Stadtpsteae.

Wegen Platzräumung verkaufe ich

1 ZimmerWe 880x 850  cm zu ki' er Heu-
scheuer oder Werkstatt geeignet, l HghnerW
2 x z>/2  m do-petivMjjk.einige Birnbäume.

_Emil KilchLerr , Zimmermeistkl

Cchutzsett
MMM

MM
empfiehlt

N. Hauber

Achtung Hausfrauen
Marge«  auf dem

Wochenmarkt billiges
Obst

Gute Ltzäpfel
6 Pfd . nur 1.—

10 Pfd . nur 1 .5V
Leder Renetten

3 Psd . 1.—
GuteTaseMpfel

4 Psd . I . - ^X
Rüste

IVO*"« voltkernio
2 Psd . nur VSZ

Oranpen
nur beste Qualität
blondes Psd . V5^

Vollblut Epitzenware her¬
vorragende Früchte

3 Psd . nur 80 ^
Eier

schwere Italiener St . 18 ^
Majer , Kornwestheim.

Allgäuer Stangenkäse
20°/, z. 4V Psg.

Allgäuer Ronradour
20°/, 4S Psg.

SchmizerWe
45—48«/, z. 1.10 Mk.

versendet per Post und Bahn
in Kisten von 30 Psd . ab
billiger . »
Ralker.i Nerriedeu.

Post Dlrtenheim.

Radio
Gelegenheitskauf

8-RSHren . »Telesunken-
Netzempfänger s.Wechsel-
ström samt Röhren und
Lautsprecher verkauft zu

Elektra -Ziegler Ealw
Fernsprecher 211.

MSriililtkvcilr
I llkelüuM

kk. laiiipartek
Verkaufe sofort gröfiere

Anzahl w. amerik.

Leghorn-
Hennen

Brut 1930 voll Im Legen, zu
äutzerst günstigem Preis.
Paul Rau . Stammhei « .

»ui einen Posten

unä veiciie nemä-
krszen , solange
äer Vorrat reicbt

an äer
Srück

AllgeftriSt
werden

Strümpfe
allerArt

Geschw. Slang er,
Altburgeestrahell.

Miimllrcliillen
Mor-u. kairrrgller

LrllmnWiioiie
5ctill!tolllNe8
kWraturell

klir. »oller
MeWtett.

Eintagskücken
au« prima Etammzucht

w. amerik. Leghorn LS
Italiener schwarz gelb, ge-
sperbert, rrbhuhnsarb . 85 ^ .

Iunghennen
ad Juni 2V, Monat « alt
Leghorn Z.SV^ t. Italiener
S.7V Bestellungen dir
dt» 1. Februar gemacht
werden 10°/, billiger.
Ehr . Walz . Geflügelhof
Walddorf O.B . Nagold.

lü ô Rabatt
aus sämtlich« Waren

Billig«
Fabrikreste
Trikotagen
Strümpfe

Damenwäsche
Kiffen u. Haipfel

Kurzwaren
Auf

Winterartikel
bi»

2v°ji>Rabatt
Geschw. Stanger

Altburgerstr. 11

jeder Art fertigt
Friseur Odermatt.
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